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Studienordnung  
der Fachbereiche Erziehungswissenschaften und Psychologie 

der Justus-Liebig-Universität Gießen 
für das Studium mit dem Abschluß Erste Staatsprüfung für das 

Lehramt an Sonderschulen 
vom 11. Februar 1998 

Gemäß § 22 Abs. 5 des Hessischen Universitätsgesetzes (HUG) erlassen die 
Fachbereiche Erziehungswissenschaften und Psychologie der Justus -Liebig-
Universität Gießen die folgende Studienordnung. Die Fachbereiche erklären, Ände-
rungen dieser Studienordnung nur durch einen gemeinsamen Beschluß herbeizu-
führen. 

 

§ 1 

Geltungsbereich 

(1) Das Studium des Lehramts an 
Sonderschulen setzt sich aus folgen-
den Fachgebieten zusammen: 

- Erziehungswissenschaft 
 Allgemeine Erziehungs - 

wissenschaft 
 Heil- und Sonderpädagogik 
- Psychologie 
- Gesellschaftswissenschaften 
- Medizin 
- Rechtswissenschaften 
- Wahlfach entsprechend der Wahl-

möglichkeiten Lehramt an Haupt- 
und Realschulen, Lehramt an 
Gymnasien 

Das Studium gliedert sich in das 
Grundstudium (1.-4. Semester) und 
in das Hauptstudium (5.-8. Semes-
ter). 

(2) Diese Studienordnung regelt Ziel, 
Inhalt und Aufbau des Studiums der 
o.a. Fachgebiete außer des Wahlfa-
ches mit dem Abschluß Erziehungs-
wissenschaftliche Hauptprüfung für 
das Lehramt an Sonderschulen auf 
der Grundlage der Verordnung über 
die Ersten Staatsprüfungen für die 
Lehrämter vom 3. April 1995 (GVBl. I 
S. 233). Das Staatsexamen für das 
Lehramt an Sonderschulen besteht 
aus den Teilprüfungen: Erziehungs-
wissenschaftliche Hauptprüfung, 
Prüfung im Wahlfach. 
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§ 2 

Beginn des Studiums 

Das Studium des Lehramts an Son-
derschulen kann nur zum Winters e-
mester aufgenommen werden. 

§ 3 

Dauer des Studiums 

Die Fachbereiche Erziehungswis-
senschaften schafft mit den beteilig-
ten Fachbereichen, die die o.a. 
Fachgebiete einbringen, auf der 
Grundlage dieser Studienordnung 
und nach Maßgabe der verfügbaren 
Haushaltsmittel die Voraussetzungen 
dafür, daß die Studentin/der Student 
sich nach 4 Semestern zur Erzie-
hungswissenschaftlichen Vorprüfung 
und nach 8 Semestern zur Erzie-
hungswissenschaftlichen Hauptprü-
fung für das Lehramt an Sonderschu-
len melden kann. Für die Vorausset-
zungen für ein ordnungsgemäßes 
Studium des Wahlfaches sind die 
Fachbereiche zuständig. 

§ 4 

Studienvoraussetzungen 

Zusätzlich zu den allgemeinen Vor-
aussetzungen für die Einschreibung 
erfordert das Studium keine beson-
deren Voraussetzungen. 

§ 5 

Ziel und Inhalt des Studiums 

(1) Das Studium des Lehramts an 
Sonderschulen soll der Studentin 
oder dem Studenten die für die Aus-

übung einer Tätigkeit als Lehrerin 
oder Lehrer an Sonderschulen erfor-
derlichen fachlichen, fachdidakti-
schen und fachpraktischen Grundla-
gen, Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Methoden einschließlich der Befähi-
gung zur wissenschaftlichen Arbeit 
vermitteln. 

(2) Studieninhalte sind im Grundstu-
dium  

1. Erziehungswissenschaften 
1.0 Allgemeine Erziehungswissen-

schaften 
1.1 Allgemeine Heil- und Sonderpä-

dagogik 

2. Psychologie 
2.0 Pädagogische Psychologie 
2.1 Sonderpädagogische Psycholo-

gie 
2.2 Pädagogisch-psychologische 

Methodenlehre 

3. Gesellschaftswissenschaften 
3.1 Soziologie 
3.2 Politologie 

(3) Studieninhalte sind im Hauptstu-
dium  

1. Erziehungswissenschaften 
1.1 Allgemeine Heil- und Sonderpä-

dagogik 
1.2 Zwei sonderpädagogische Fach-

richtungen (vgl. § 6 Abs. 1) 

2. Psychologie 
2.1 Sonderpädagogische Psycholo-

gie 
2.2 Pädagogisch-psychologische 

Diagnostik 

3. Studienbestandteile aus  
anderen Fachbereichen 

3.1 Medizin 
3.2 Rechtswissenschaften 
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§ 6 

Umfang und Aufbau des Studiums 

(1) Von den 3 sonderpädagogischen 
Fachrichtungen 

Fachrichtung Erziehungshilfe 
Fachrichtung Lernhilfe 
Fachrichtung Praktisch Bildbare  
(geistige Behinderung) 

sind 2 Fachrichtungen zu studieren. 
Die Fachrichtung Erziehungshilfe 
wird als eine der beiden gewählten 
Fachrichtungen empfohlen. Das 
Studium des Lehramts an Sonder-
schulen umfaßt (ausschließlich des 
Wahlfaches) 112 Semesterwochen-
stunden (SWS) einschließlich 4 Se-
mesterwochenstunden für das Ein-
führungspraktikum sowie 6 Semes-
terwochenstunden für das im Haupt-
studium durchzuführende Blockprak-
tikum an einer Sonderschule in einer 
der von der Studentin oder dem Stu-
denten gewählten Fachrichtungen. 

(2) Das Studium gliedert sich in 

1. das Grundstudium  mit einer Dau-
er von 4 Semestern und einem 
Umfang von 48 SWS. Das 
Grundstudium wird mit der Erzie-
hungswissenschaftlichen Vorprü-
fung abgeschlossen. 

2. das Hauptstudium  mit einer Dau-
er von 4 Semestern und einem 
Umfang von 64 SWS. Das 
Hauptstudium wird mit der Erzie-
hungswissenschaftlichen Haupt-
prüfung abgeschlossen. 

3. Die Studienanteile verteilen sich 
wie folgt: 

 
a) Erziehungs - und Gesellschafts-

wissenschaften 

- Erziehungswissenschaften  
(Grundstudium) 28 SWS 

- Gesellschaftswissenschaften  
(Grundstudium) 10 SWS 

  38 SWS 

b) Sonderpädagogische Fachrich-
tungen und Allgemeine Heil- und 
Sonderpädagogik 

- Erziehungswissenschaften  
(Hauptstudium) 44 SWS 

- Psychologie  
(Grundstudium) 10 SWS 

- Psychologie  
(Hauptstudium) 14 SWS 

- Medizin (Hauptstudium) 4 SWS 
- Grundzüge des Rechts   

(Hauptstudium) 2 SWS 
  74 SWS 

(3) Das Grundstudium umfaßt Lehr-
veranstaltungen in folgenden Berei-
chen: 

1. Erziehungswissenschaften 
 28 SWS 

1.0 Allgemeine Erziehungswissen-
schaften 

a) Pflichtbereich 14 SWS 
- Einführung in die Erziehungswis-

senschaft EW I,1 
- Pädagogische Berufe/Rolle des 

Lehrers EW I,2 
- Wirklichkeitsbereiche der Erzie-

hung und Bildung EW I,3 
- Theorien der Erziehung und Bil-

dung EW I,4 
- Theorien des Lehrens und Ler-

nens EW I,5 
- Historische und vergleichende 

Pädagogik EW I,6 
- Wissenschaftstheorie und Me-

thodologie EW I,7 

b) Wahlpflichtbereich 8 SWS 
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- Veranstaltungen aus den Berei-

chen EW I,1 bis EW I,7 (s.o.) 

c) Einführungspraktikum 4 SWS 
- Praktikumsvorbereitende Veran-

staltung 
- Durchführung des Praktikums 

Das Nähere regelt § 7 der Ver-
ordnung über die Ersten Staats-
prüfungen für die Lehrämter in 
Verbindung mit der Ordnung für 
die Durchführung des Schulprak-
tikums in der jeweils gültigen 
Fassung. 

Die Teilnahme an einer eintägi-
gen Exkursion wird der Studen-
tin/dem Studenten nachdrücklich 
empfohlen. 

1.1 Allgemeine Heil- und Sonderpä-
dagogik 

- Einführung in die Heil- und Son-
derpädagogik 2 SWS 

2. Psychologie  10 SWS 

a) Pflichtbereich 
- Instruktionspsychologie 4 SWS 
- Erziehungspsychologie 4 SWS 

b) Wahlpflichtbereich 2 SWS 
- Teilgebiete der Pädagogischen 

Psychologie 
- Sonderpädagogische Psycholo-

gie 
- Pädagogisch-psychologische 

Methodenlehre 

3. Gesellschaftswissenschaften 
 10 SWS 

3.1 Politologie 5 SWS 
 Wahlpflichtbereich 
- Politisch-gesellschaftliches Sys-

tem der BRD; 
 historische Entwicklung und in-

ternationales Umfeld 

- Demokratietheorien und ihre phi-
losophischen Grundlagen 

- Schule und Politik 
- Entwicklung und Vergleich politi-

scher Systeme 
- Ausgewählte Probleme der inter-

nationalen Politik, insbesondere 
der europäischen Integration 

3.2 Soziologie 5 SWS 
 Wahlpflichtbereich 
- Sozialisation 
- Soziologie der Schule und des 

Bildungswesens  
- Sozialstruktur und gesellschaftl i-

ches Bewußtsein 
- das Verhältnis der Geschlechter 

in Schule und Gesellschaft 
- sozialer Wandel und sozialphilo-

sophische Konzeptionen 

(4) Das Hauptstudium  umfaßt Lehr-
veranstaltungen in folgenden Berei-
chen: 

1. Erziehungswissenschaften 
 44 SWS 

1.1 Allgemeine Heil- und Sonderpä-
dagogik 

 Wahlpflichtbereich 6 SWS 
- Geschichte der Heil- und Son-

derpädagogik 
- Integrative Erziehung und Bil-

dung 
- Ethische Probleme in der Son-

derpädagogik 
- Prävention und Frühförderung 
- Grundlagen der Eltern- und 

Lehrerberatung 
- Didaktik und Methodik für den 

Unterricht in Sonderschulen 
- Berufliche Bildung und Eingliede-

rung von Menschen mit Behinde-
rung 

- Vergleichende Sonderpädagogik 
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- Sozialpädagogische Aspekte in 

der sonderpädagogischen Praxis 
etc. 

1.2 Zwei sonderpädagogische Fach-
richtungen (vgl. § 1 Abs. (1)) 

a) Fachrichtung Erziehungshilfe 16 SWS 
- Geschichte der Verhaltensgestör-

tenpädagogik 
- Aufgabenfelder der Verhaltens-

gestörtenpädagogik 
- Phänomenologie der Verhaltens-

störungen 
- Theorien der Erziehung und Bil-

dung bei Verhaltensstörungen 
- Didaktik und Methodik bei Verhal-

tensstörungen 
- Rehabilitation bzw. Integration 

von Kindern und Jugendlichen mit 
Verhaltensstörung 

oder 

b) Fachrichtung Lernhilfe 16 SWS 
- Geschichte der Lernbehinder-

tenpädagogik 
- Aufgabenfelder der Lernbehin-

dertenpädagogik 
- Phänomenologie der Lernbe-

hinderung 
- Theorien der Erziehung und 

Bildung bei Lernbehinderung 
- Didaktik und Methodik bei 

Lernbehinderung 
- Rehabilitation bzw. Integration 

von Kindern und Jugendlichen 
mit Lernbehinderung 

oder 

c) Fachrichtung Praktisch Bildbare 
(Geistige Behinderung) 16 SWS 

- Geschichte der Geistigbehinder-
tenpädagogik 

- Phänomenologie der geistigen 
Behinderung 

- Theorien der Erziehung und Bil-
dung bei geistiger Behinderung 

- Didaktik und Methodik bei geisti-
ger Behinderung 

- Rehabilitation bzw. Integration von 
Kindern und Jugendlichen mit geisti-
ger Behinderung 

- Probleme der Lebensgestaltung 
bei Erwachsenen mit geistiger 
Behinderung 

d) Hauptpraktikum Sonderschule 
 6 SWS 

- Praktikumsvorbereitende Veran-
staltung 

- Durchführung des Praktikums 
- Praktikumsnachbereitende Ver-

anstaltung 

Das Nähere hierzu regelt § 7 der 
Verordnung über die Ersten 
Staatsprüfungen für die Lehrämter 
in Verbindung mit der Ordnung für 
die Durchführung des Schulprakti-
kums in der jeweils gültigen Fas-
sung. 

Die Teilnahme an der Exkursion zu 
Einrichtungen im Bereich der Son-
derpädagogik wird der Studentin / 
dem Studenten nachdrücklich em p-
fohlen. 

2. Psychologie  14 SWS 

2.1 Sonderpädagogische  
Psychologie 

a) Pflichtbereich 4 SWS 
- Sonderpädagogische Psycholo-

gie I 
- Sonderpädagogische Psycholo-

gie II 

b) Wahlpflichtbereich 2 SWS 
- Psychologie einzelner Behinde-

rungsarten 
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- Sozialpsychologische Aspekte 

von Behinderung 
- Verhaltensstörung und Behinde-

rung 
- Psychologie Sonderpädagogi-

scher Unterrichtsmethoden 

2.2 Pädagogisch-psychologische 
Diagnostik 

a) Pädagogisch-psychologische 
Diagnos tik 4 SWS 

- Einführung in die Pädagogisch-
psychologische Diagnostik (Dia-
gnostik I) 

- Sonderpädagogische Diagnostik  
(Diagnostik II) 

b) Diagnostisches Einzelfallseminar 
 4 SWS 

- für Anfänger/Anfängerinnen (Dia-
gnostik III) 

- für Fortgeschrittene (Diagnostik 
IV) 

 Die Diagnostik-Veranstaltungen 
unter a) sind Voraussetzung  
für die Teilnahme an Veranstaltun-
gen unter b). 

3. Studienbestandteile aus ande-
ren Fachbereichen 6 SWS 

3.1 Medizin 
a) Behinderung aus medizinischer 

Sicht 2 SWS 

b) Grundlagen der Psychiatrie und 
Psychopathologie 2 SWS 

3.2 Grundzüge des Rechts 2 SWS 
a) Schulrecht/Sozialhilferecht  
b) Jugendrecht 
c) Sozialhilferecht 

 

§ 7 

Studiennachweise 

(1) Während des Grundstudiums hat 
die Studentin oder der Student als 
Nachweis eines ordnungsgemäßen 
Studiums gemäß § 6 Abs. (5) Nr. 4 
der Verordnung über die Ersten 
Staatsprüfungen für die Lehrämter 
folgende Nachweise über die regel-
mäßige und erfolgreiche Teilnahme 
(Leistungsnachweise) zu erwerben: 

1. Erziehungswissenschaften 
 3 LN 

1.0 Allgemeine Erziehungswissen-
schaft 

a) Pflichtbereich:  
Ein Leistungsnachweis 1 LN 
Grundlagen bestehend aus: 

- Grundlagen I: Einführung in die 
Erziehungswissenschaft (EW I,1) 

- Grundlagen II: Forschungsme-
thoden der Erziehungswissen-
schaft  (EW I,7) 

b) Wahlpflichtbereich:  
Ein Leistungsnachweis 1 LN 

 Erziehungswissenschaftliche 
Spezifika bestehend aus: 

 Spezifika I: 
- Theorien der Erziehung und Bil-

dung (EW I,4) 
oder 

- Theorien des Lehrens und Ler-
nens (EW I,5) 

 Spezifika II: 
wahlweise aus den Bereichen EW 
I,2 - EW I,6, wobei in der Kombina-
tion kein Bereich doppelt gewählt 
werden kann. 

c) Einführungspraktikum  
(vgl. § 6 Abs. (3) Nr. 1.0 c)) 1 LN 
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2. Psychologie  1 LN 

a) Instruktionspsychologie oder 

b) Erziehungspsychologie 

Ein Leistungsnachweis Instruktions-
psychologie bzw. Erziehungspsycho-
logie setzt voraus: 

Das Bestehen einer Klausur zur 
Vorlesung „Instruktionspsychologie“ 
bzw. „Erziehungspsychologie“ sowie 
die regelmäßige und erfolgreiche 
Mitarbeit an einem vertiefenden 
Seminar aus dem Bereich der In-
struktionspsychologie bzw. Erzie-
hungspsychologie (nach Teilnahme 
an der Klausur). 

3. Gesellschaftswissenschaften 
 2 LN 

a) Pflichtbereich 2 LN 
- Fortgeschrittenenveranstaltung in 

Politologie 
- Fortgeschrittenenveranstaltung in 

Soziologie 
Leistungsnachweise können von 
Lehramtsstudierenden nur in Pros e-
minaren oder Seminaren erworben 
werden. Es wird dringend empfohlen, 
vor Besuch eines Proseminars / 
Seminars eine Einführungsveranstal-
tung des jeweiligen Faches zu bes u-
chen. 

(2) Während des Hauptstudiums hat 
die Studentin oder der Student als 
Nachweis eines ordnungsgemäßen 
Studiums gemäß § 6 Abs. 5 Nr. 4 der 
Verordnung über die Ersten Staats-
prüfungen für die Lehrämter folgende 
Nachweise über die regelmäßige und 
erfolgreiche Teilnahme (Leistungs-
nachweise) zu erwerben: 

1. Erziehungswissenschaften 
 7 LN 

1.1 Allgemeine Heil- und Sonderpä-
dagogik 1 LN 

- Integration 
- Ethik 
- Prävention und Frühförderung 
- Beratung und Gesprächsführung 

etc. 

1.2 Zwei sonderpädagogische Fach-
richtungen (vgl. § 1 Abs. (1)) 
 6 LN 

a) Erste und zweite gewählte Fach-
richtung 5 LN nach freier Wahl, 
wobei auf jede der beiden ge-
wählten Fachrichtungen mindes-
tens 2 LN entfallen müssen.  
 5 LN 

b) Hauptpraktikum Sonderschule  
(vgl. § 6 Abs. (4) Nr. 1.2 c)) 1 LN 

2. Psychologie  2 LN 

2.1 Sonderpädagogische Psycholo-
gie 1 LN 

2.2 Pädagogisch-psychologische 
Diagnostik 1 LN 

Der Leistungsnachweis „Sonderpä-
dagogische Psychologie“ wird erteilt, 
wenn die Studentin/der Student 
regelmäßig und erfolgreich an einer 
Veranstaltung nach § 6 Abs. (4) 2.1 a 
(Sonderpädagogische Psychologie I 
und II) teilgenommen hat. 

Der Leistungsnachweis "Pädago-
gisch-psychologische Diagnostik" 
wird erteilt, wenn die Studentin/der 
Student regelmäßig und erfolgreich 
an einer Veranstaltung nach § 6 Abs. 
(4) 2.2 a (Diagnostik I und II) teilge-
nommen hat. 
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3. Studienbestandteile aus ande-

ren Fachbereichen 1 LN 

3.1 Medizin 1 LN 
- Leistungsnachweis wahlweise in 

Kinderheilkunde oder in Psychiat-
rie 

(3) Die Leistungsnachweise werden 
von der Veranstaltungsleiterin oder 
dem Veranstaltungsleiter ausgestellt. 
Sie beruhen auf: 

1. regelmäßiger Teilnahme (Anwe-
senheitsliste) und 

2. einer selbständigen Leistung 
(z.B.): 

a) Referat 
b) Protokoll 
c) Klausur 
d) Hausarbeit 

Zu Beginn der Veranstaltung legt die 
Veranstaltungsleiterin oder der Ver-
anstaltungsleiter fest, in welcher der 
aufgeführten Formen der Leistungs-
nachweis zu erwerben ist. 

§ 8 

Studienfachberatung 

(1) Für die Studienfachberatung sind 
insbesondere die Beauftragten der 
Fachbereiche Erziehungswissen-
schaften, Psychologie und Gesell-
schaftswissenschaften zuständig. 

(2) Die Studienfachberatung sollte 
insbesondere in Anspruch genom-
men werden zum Studienbeginn, zur 
Wahl der sonderpädagogischen 
Fachrichtungen, in Fällen eines Stu-
dienfachwechsels, eines Studien-
gangwechsels oder eines Studien-
ortwechsels. 

§ 9 

Inkrafttreten 

Die Studienordnung tritt am Tage 
nach der Veröffentlichung im Staats-
anzeiger des Landes Hessen in 
Kraft. 

§ 10 

Übergangsbestimmungen 

Die Studentin oder der Student, die 
oder der das Studium vor dem Win-
tersemester 1995/96 aufgenommen 
hat, kann wählen, ob sie oder er das 
Studium nach den bisherigen Vor-
schriften oder nach dieser Studien-
ordnung fortsetzen und beenden will. 
Die Wahlmöglichkeit erlischt spätes-
tens 6 Jahre nach Inkrafttreten dieser 
Studienordnung. 

 

Gießen, den 17. Juni 1998 

Prof. Dr. Wilfried Lippitz 

Dekan des Fachbereichs  
Erziehungswissenschaften 

 

Gießen, den 1. Juli 1998 

Prof. Dr. Dieter Vaitl 
Dekan des Fachbereichs  
Psychologie 
 

Anlage: 
Studienplan 
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Studienplan  (Grundstudium)  1.-4. 6 48 

Fachbereich / Fachgebiet / Veranstaltungsbezeich-
nung 

Art der 
Veranst. 

Sem. LN SWS 

 

1. Erziehungswissenschaften   3 28 
1.0 Allgemeine Erziehungswissenschaften     

• Einführung in die Erziehungswissenschaft S/V 1/2 ½ 2 

• Pädagogische Berufe/Rolle des Lehrers  S frei  2 

• Wirklichkeitsbereiche der Erziehung und Bildung S frei  2 

• Theorien der Erziehung und Bildung S frei  2 

• Theorien des Lehrens und Lernens  S frei  2 

• Historische und vergleichende Pädagogik S frei  2 

• Wissenschaftstheorie und Methodologie S/V 1/2 ½ 2 

Vier weitere Veranstaltungen aus den oben genann-
ten Bereichen 

  1 8 

• Einführungspraktikum  PR 1 1 4 

• Eintägige Exkursion empfohlen EX frei   

1.1 Heil- und Sonderpädagogik     

• Einführung in die Heil- und Sonderpädagogik S/V 3/4  2 

 

2. Psychologie   1 10 

Ein Leistungsnachweis aus den beiden folgenden 
Veranstaltungen 

  1  

• Instruktionspsychologie V+S 1/3  4 

• Erziehungspsychologie V+S 1/3  4 

Eine Veranstaltung aus den folgenden Bereichen    2 

• Teilgebiete der Pädagogischen Psychologie V/S 3/4   

• Sonderpädagogische Psychologie V/S 3/4   

• Pädagogisch-psychologische Methodenlehre V/S 3/4   
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3. Gesellschaftswissenschaften   2 10 

3.1 Politologie   1 5 

• Politisch-gesellschaftliches System der BRD     

• Demokratietheorien und ihre philosophischen 
Grundlagen 

    

• Schule und Politik     

• Entwicklung und Vergleich politischer Systeme     

• Ausgewählte Probleme der internationalen Politik     

3.2 Soziologie   1 5 

• Sozialisation     

• Soziologie der Schule und des Bildungswesens      

• Sozialstruktur und gesellschaftliches Bewußtsein     

• Das Verhältnis der Geschlechter in Schule und Ge-
sellschaft 

    

• Sozialer Wandel und sozialphilosophische Konzepti-
onen 
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Studienplan  (Hauptstudium)  5.-8. 10 64 

Fachbereich / Fachgebiet / Veranstaltungsbezeich-
nung 

Art der 
Veranst. 

Sem. LN SWS 

 

1. Erziehungswissenschaften   7 44 

1.1 Allgemeine Heil- und Sonderpädagogik   1 6 

• Geschichte der Heil- und Sonderpädagogik V/S frei frei  

• Integrative Erziehung und Bildung S frei frei  

• Ethische Probleme in der Sonderpädagogik S frei frei  

• Prävention und Frühförderung S frei frei  

• Grundlagen der Eltern- und Lehrerberatung S frei frei  

• Didaktik und Methodik für den Unterricht in Sonder-
schulen 

S frei frei  

• Berufliche Bildung und Eingliederung von Menschen mit 
Behinderung 

S frei frei  

• Vergleichende Sonderpädagogik S frei frei  

• Sozialpädagogische Aspekte in der sonderpädagogi-
schen Praxis etc. 

S frei frei  

1.2 Zwei sonderpädagogische Fachrichtungen     

• Zwei der drei sonderpädagogischen Fachrichtungen 
Lernhilfe, Erziehungshilfe, Praktisch Bildbare 

S frei 5 32 

• Hauptpraktikum Sonderschule   1 6 

• Zweitägige Exkursion empfohlen     
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2. Psychologie   2 14 

2.1 Sonderpädagogische Psychologie   1  

• Sonderpädagogische Psychologie I S 5/6  2 

• Sonderpädagogische Psychologie II S 5/6  2 

Eine Veranstaltung aus den folgenden Bereichen    2 

• Psychologie einzelner Behinderungsarten S/V 6/8   

• Sozialpsychologische Aspekte von Behinderung S/V 6/8   

• Verhaltensstörung und Behinderung S/V 6/8   

• Psychologie Sonderpädagogischer Unterrichtsme-
thoden 

S/V 6/8   

2.2 Pädagogisch-psychologische Diagnostik     

• Pädagogisch-psychologiesche Diagnostik S 5/6 1 4 

• Diagnostisches Einzelfallseminar S 6/8  4 

 

3. Studienbestandteile aus anderen Fachbereichen   1 6 

3.1 Medizin     

Zwei Veranstaltungen aus den drei folgenden Berei-
chen 

  1 4 

• Kinderheilkunde     

• Behinderung aus medizinischer Sicht     

• Grundlagen der Psychiatrie und Psychopathologie     

3.2 Grundzüge des Rechts     
Eine Veranstaltung aus den beiden folgenden Berei-
chen 

   2 

• Schulrecht/Sozialhilferecht     

• Jugendrecht (JGG, KJHG)     

• Sozialhilferecht     
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